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Bei genauer Prüfung ſtellt ſich heraus, daß die Ehe der Berta
mit Abraham ungültig war, da Abraham durch Scheidebrief von
ſeiner erſten Gattin Rebekka getrenn war Berta war ledig, die Ehe
alſo ungültig Propter impedimentum ligaminis. Berta Urde unter—
richtet, in die atholi  —  che Kirche wieder aufgenommen und, da alle
Gautiones geleiſtet wurden, mit Dispens ab impedimento ISPa-ritatis Cultus zur kirchlichen Eheſchließung zugelaſſen.

Wäre Abraham ledig eweſen, waäre eine 1 Eheſchließung erſt nach deſſen ode für Berta möglich geweſen
Wien, Pfarre Altlerchenfeld. QL raſa, bop
XI der verſchiedenen Dauer der Zeit zuUm

der Oſterkommunion ſich ergebende Fälle.) Die „öſterliche“ Zeit,
der nach dem terten Kirchengebot das allerheiligſte Sakrament

de Altars empfangen werden ſoll, iſt In den verſchiedenen Diözeſen
verſchiedener Dauer. In der Diözeſe Linz beginnt dieſelbe

mit dem Aſchermittwoch nd ende mit dem vierten Sonntag nach
Oſtern. In anderen Diözeſen äng ſie ſpäter 0 Iu wieder anderen
ſchließ ſie ſpäter Au  8  8 dieſer Verſchiedenheit ergeben ſich nach
ſtehende

V Fälle

Wer In eine fremde Diözeſe ſich begibt, wo die öſterliche Zeit
ſchon begonnen hat, kann daſelbſt, obgleic In ſeiner Diözeſe die V  Eu
liche Zeit noch Ni angefangen hat, da vierte Kirchengebot erfüllen.
Denn darf in unſeren egenden die Erlaubnis des eigenen Pfarrers,die Oſterkommunion anderswo al in der eigenen Pfarrkirche
empfangen, vorausgeſetzt werden; gilt der rundſa Privilegio0CaH frut possunt 7 qut U-U 1060 Morantur

11 Wenn jemand, m deſſen Heimatdiözeſe die öſterliche Zeitbis Trinität dauert, nach dem vierten Sonntag nach Oſtern In die
Linzer Diözeſ ſich begibt, E kann E hier ſeiner O

ſterpflich noch
genügen; der Grund hiefür iſt der oben unter angegebene. Es iſt
daher nicht nötig, daß für olche Fremde eigens die öſterliche Zeitbis zum Dreifaltigkeits⸗Sonntag Erſtre Crde

114 Dagegen macht ſich jener einer Sünde ſchuldig, der die
öſterliche Zeit un ſeiner Diözeſe verſtreichen läßt un dem edanken,
hernach n einer anderen Dio

0

eſe, wO die öſterliche Zeit länger ährt,die Satramente 5 Empfangen. Denn eLr hat ein ihn verpflichtendes
Partitulargeſetz übertreten.

Linz. Dr Fruhſtorfer.
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Der rührige Volksvereins-Verlag u M Gladbach hat mit dieſem
erſchienenen zweiten Bande ſeiner „Apologetiſchen Volksbibliothek“ die—

Um Hu. ebracht Dieſer Band nthält die Nummern 31—-60,
welche mit Ausnahme von Nr 31—35 und Nr. ämtlich Aus der he
währten er von UDr theol Franz Meffert ſtammen. Die us wah
der Themen wurde getroffen unter Rückſichtnahme „Auf die iu den etzten
Jahren in der age

reſſe geführten Debatten“; er finden ich Abhand
lungen über Ethik, Schulfrage, Tierpſychologie, Kirche, Zölibat, Ordens
weſen, Jeſuitenfrage Die Darſtellung iſt opulär, wie S dem Zweck
entſpri desungeachtet ind die einzelnen Ufſätze auch wiſſenſchaftlich
tüchtige Arbeiten, weshalb ſie ſowohl für Vereins— un. Verſammlungsreden
Uun redigten eine danken  Crte Stoffquelle bilden, als auch 3zur Privat—
ektüre für Gebildete ſich ehr gut eignen. ezie muß erwähnt werden,
daß ein „

ſiebenfeitiges Schlagwortregiſter eine mitunter notwendige raſche
Orientierung ermöglicht und leicht macht. Der Volksverein hat ſich nit
dieſem Band ohne Zweifel neuerdings den Qn der Oeffentlichkeit verdient;
Ind dies AUmM mehr, als der Preis des Bandes ein ehr geringer 3 nennen iſt

Wollte man von einigen Mängeln dieſes prechen, ˙ könnte
vielleicht folgendes erwähnt werden Mehrmals Are 5 wünſchenswert,
daß die Undſtelle eines Zitates aufſchiene 233 El es Autor
des Zitates Og „Draper heißt der edle Held.“ Sachlich könnten einige
Stellen 3ur Vermeidung eines Mißverſtändniſſes genauer präziſiert werden.
S0  — iſt 145 nach dem Wortlaut der Darſtellung 3 ſchließen, daß
das Wort „Tierſeele“ NMur von jenen gebraucht werde, den Tieren
ernun zuerkennen wollen; der Ausdruck „Tierſeele“ iſt jedo auch in der
chriſtlichen Philoſophie gebräu  Ich 226 el es von der Offenbarung:
„Dieſe iſt mitI abgeſchloſſen“; richtiger hieße C8 „mit der Apoſtelzei
abgeſchloſſen.“ 233 cheint die Ablehnung der Pd  chen Unfehlbarkeit
in Disziplinarſachen gar dezidiert und 3 allgemein ausgeſprochen.
Es kann eine Disziplinarentſcheidung, wenn ſie als auch nicht in da  8
Gebiet der Unfehlbarkei doch indirekt mit dem Lehramt und daher
auch nit der Unfehlbarkeit in Zuſammenhang ſtehen Die Aufhebung des
Jeſuitenordens, von der der erfaſſer An der angezogenen Stelle ſpricht,
iſt allerdings NUL Als äußere aßrege 3u betrachten und nicht Als Unfehl
barkeitsakt, denn ſie gründete ſich keineswegs etwa auf enn Urteil über den
inneren Wert oder Unwert des Ordens und ſeiner Satzungen. eL 5 ſind
eben nicht alle Disziplinarentſcheidungen in gleicher Weiſe u bewerten

Salz Urg IUr oſef Vorderma W
Gottes Spuren. Von 20

Oſef Rüther. Ausgeſtattet und illuſtrier

von QL Gehrig (94 S. ) Paderborn 1914, Bonifatius-Druckerei.
M 1.60 1.9⁴5 geb 2.40 2.88

Das ſinnige Büchlein vi ern Führer von der onheir der Schöpfung
ul Erkenntnis und Ie Gottes ſein. Dieſen erhabenen Zweck erreicht xV
durch gemütvolle Naturbetrachtungen, verbunden mit philoſophiſchen und
religiös-ſittlichen Gedanken un ausgezeichneter Weiſe Die ſtudierende Ugend,
für4 die Schrift v in erſter Linie beſtimmt iſt, ird ihre Freude
auch AIn der dlen, bilderreichen Sprache und QAn der ſchönen Ausſtattung haben
öge die bne Gabe in viele an kommen!

13 Michelitſch.
3) Katholiſche ebenswerte Monographien über die Bedeutung de

Katholizismus für Welt und CN. Erſter an9 Der Sinu des
Lebens meée katholiſche Lebensphiloſophie. on IOr Franz Sa⸗
wicki, rofeſſor der Theologie m M. 327 Paderborn
1913, Bonifatius-Druckerei. 3.503 geb 4.50


